
E N ERG I EAU SWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Ene.gieeinspaNerordnüng (EnEV)
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Gebäude

Die energetische Oualitäi eines Gebäudes kann durch die Bereahduag des Energlebedarfs unter standardisierten
Rendtledingungen oder durch dje Ausweiung des Energieverbraüchs ermitreli we.den. Als Bezussfläche dient die
eoeagetjsche Gebäudenützfläche nacl"r der EnEV, die sich in de. Regel vo. den allgemei.en Wohnilächeaangaben
unterscheidet. Die angegebenen Vergleichstlerte sollen übe,schlägige Vergleiaae eamAglici,er (Edäuterungcn -
s:ehe Seite 4).

/ Der :neßi€ausweis würde airf der Gnlndlage von Berechnungen des Energiebedarfs eßtellt. Die Ergebni6se
sj.d auf Seito 2 daßesi€Jlt Zusätzliche lnformatiohen zum Ve$rauch sind freiwillig.

- Der Energleauswers wurde auf der Gtundlage von Auswertlngen des Energieverbaauchs ersteltt- Die :ageb-
nisse sind äufSeile 3 dargestellt

0atenerhebung Bedarf ryerbrauch durch ': Eiqentümer y'Aussleller

:' Oem Energlealsweis sind zusäEliche lnformationen zur energetisahen Oralit:it beigefügi (freiwillige Anqabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises ,

Der Energieausweis dient lediglidr der lnformation. Die Angaben im EnergiearJsweis beziehen sich auf das
gesafite Wohngebäude oder den oben lrezeichneten Gebäudeteil. Der energleeusweis ist l6diglich daiü. gedächt,
eanen überschläsigen Vergleich von Gebäuden zu ermöslichen.
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E N E RG I EAUSWE IS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 f Enercieehsparverordnung (EnEV)

Berechnerer Energiebedarf des Gebäüdes f6öä"d:iliffi:,11"'.'",',Jffiä1"=#i".,,,« r 2
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Oie En€rgiadns$tuarodnung lässl ttu die Borechnunq des Energiebedärfs zwi altematve Berochnungwsr'3hßn ar, die lm EinzslfallzLl
uii.ßchiedlichen Eqebnisseh liihlen können, l sts§ondere w€§a §la.därdisrerle, Randbedinglngen slauben die angegebenon W€de
keine R0ckschl6so airt den lätsächiiche. Emrsieverbrauch. Oie aGqewjesenen Beda.tsrede sjnd speziäschg We.te nach der gnEV pm
Ouadraim6tq ceb.udenuEnäche (.{).

) nu.beiNelba! im Falle d€r Anwendlng von s 7 N. 2 E5elerb€re€rssien wämegeeE
1)beiNeubau sowie bel Modern§ieruns im Falldes i 16 Abs. 1 s3iz 2 EnEV

5) EFH: Einhßilir.hälsd MFH: M€hdamiliennäls.
r) g€f. etnschließilch Kühlu.g



E N ERG I EAUSWE IS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff EnergieeinspaNerordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes fSö:"d:Ji"TS:l3,tg:"\'!,Y;:i.1,Tä",4a, r 3
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Erläuterungen zum Verfahren
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. EnergieeidspaNerordnung (EnEV)

Erläuterungen

Enetoiebodart - S€its 2
Der Energiebedarf wird in diesem Ene.gieausweis durch den Jahres-Prifiärenergiebedaf und den Enden€,gie-
bed arf da.gestallt. Diese Angabe. !ve.de, rechnerisch ermittelt. Dle angegebenen Werte werden auf der Gtundlage
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und lnter Annahme von standardisierten Randbedingungen
(2. B. standardisjerte Klaanadater, definiertes NüEefverhalten. standaadisiede lnnentemperatlr und inneae Wärme-
gewinne usw.) berechnel. So lässt sich dio onorgelische Qua,ilät des Gebäudes unabhängig vom NuEerv€üalten
und dea Wettarlage beurteilen. lnsbesondere wegen standardisierter Rändbedinglngen erlauben die ang€gebenen
Werte keine Rrlakschlüsse auf den lats:ichljchen Energieverbrauch.

Pai'märeneroiebeda* - Seite 2
De. Primä.energiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eioes Gebäudes ab. Er berücksichtigt nebefl der End-
eneagie alch die so genannte ,Voaketle' {Eikundung, Gewinnung, Vertellung, Umwandlung) dea jeweil§ eingese:z-
ter Energietaager (2. L Heizö1, Gas, Skom. emeueabare Energien etc.). Keine Werte signäljsieren einen geringen

Bedart l]nd damit eine hoh€ Energ;eeff,zienz und erfledie Ressourcen und die Umwell schoaende Energienutung.
ZusäE,ich könren d 6 mit dem Ereßiebedaaf verbundenen CO2-Ernissionen das Gebäudes f,eiwillig angegeben
werden.

Eneroetische Qualität der Gebäudehaille - Seite 2
Angegeben ist de. speziflsche, auf die wärmeobertragende Umfassuogsiläche b€zogene lransmissionswärme-
ve.lust (Formelzeichen in der EnEV H'r). Er isi ei.1 Maß für die durchschnjtuiche eno.getlsche Qualität aller wärme-
üirerl.agende. lJmras§rigsiläcie. {Arßenwä.de, Deckeo, Fenster etc.) eines Cebädes. Kleine Werte signali-
sieaen einen guten baulichen wärme§chuE- Axßerdem stellt d:e EI1EV Aafordetungen än den somme ichen
Wärmeschuts (Schuts vor Überiitzurg) el6es Gebä1ldes.

enden ero iebeda rf - Scite 2
Oer Endeneagieb€darf gibt die nach iechnischen Regeln berechnete, jährlich b€n6u9te Energiernenge iür Heizung,
Lüftung und WannwEsserbereitung an. Er wird unlea Standadkli,na- und StandardnuEungsbedingungen enechnet
und ist ein Maß fü. di€ Energieeflilenz eines Gebäudes und seine. Anlagentechnik, Der Endeaergiebedarf ist die
Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisieden Bedingungea untea Benicksiahtigung der Eaergieverluste
zugeführt wede. muss, damit die s'tandardisieate lnnentefiperatur. der Warrlwasseö6dad und die notwondige
Lüftung sichergestellt werden können. Klejne We.te sigitalisieren elßen geringen Bedarf und damil eine hohe
Eaergieeffizienz.
Die Ve.gleichsweite fiir do. E.ergiebedad sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte lür grobe V€r-
gleiche der Werte d;eses Gebärdes mil den Vergleichswenen ermöglichea. Es sind lngetahre Bereiche aage-
geben, in denen die We.te für die einzelnen Vergieichskategorien liegen. lm Einzetfall können diese We.te auch
außerhalb der angegebenea Berdche liegen.

Eneroieveörauchskennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Gebäüde auf dea Basis der Abaechnung von Heiz- und
ggf. Wamwassorkosten nach der Heizkostenvorordnung undloder auf Gaund anderer geeigneter Veörauchsdaten
ermittell. Dabei weden die Eneagievorbaaochsdalen des gesamten Cebriud6 und nicht dea einzolnen Wohn- oder
NliEeinheiten zug.unde gelogt. Über Klimafaktoren rd der erfasste Energieverbrauch für dio Hoizung hinsichtiich
der ko.kreten öfillche. Welterdaten auf einen deutschlandweilen Miltelwert umgerechnet. So iühren beispielsweise
hoho Verbräuche ill einem einzelnen haaren Winter nicht zu einer schlechteren Beurteillng des Gebäud€s. oer
Energieveabrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seinea Heizungsanlage-
Kleine Werie signalisieGn einen geringen Ve6rauch. Ein Rückschluss aui den kütftig 2u orwartenden Veörauch
ist jedoch nicht möglicht insbesonde.e können die Ve.brauchsdaten einzeinor Wohneinhoiten sta diffeaieten, weil
sie von deren Lage im Gebäude, vor derjewelligen N!tz!ng und vom indlviduellen Verhalten abhängen.

Gemischt genuEte Gebäude
Für Energieausweise bei gemischt genuläen Gebauden enthäli die Energi€einsparverordnung besondere Voaga-
ben. Danach sind - 16 nach Fallgestaltung - entweder ein gemernsamer Energieausweis für alle Nutzungen odea
zvvei gehennte Energieausweise für Wohauagen und die übrjgen Nutzungea aLrszustellen; dies isl aui Seile 1 dea

Ausweise erke..bar (99f. Angabe,Gebäudetei,").
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